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Intelligente Automatik
Wenn Sie beispielsweise bei Schnappschüssen schnell aufnah-
mebereit sein wollen, bietet sich die intelligente Automatik an, 
die in vielen Fällen zu einer optimalen Belichtung führt. Hierbei 
ermittelt die α6100 unter anderem die passende Belichtungs-
zeit und Blende selbstständig. Auch der passende Weißabgleich 
wird automatisch ermittelt, ebenso die ISO-Einstellung – daher 
können diese Optionen auch nicht verändert werden. Falls zu 
wenig Licht vorhanden ist, können Sie den integrierten Blitz ver-
wenden. Die α6100 analysiert die Szene und wählt automatisch 
ein geeignetes Motivprogramm aus. So sehen Sie beim folgen-
den linken Bild am markierten Symbol, dass die Makroszene 
richtig erkannt wurde. Rechts sehen Sie, dass diverse Optionen 
nicht angepasst werden können – sie sind deaktiviert.

 

 Ente. Für Schnapp-
schüsse eignet sich die 
intelligente Automatik. 

180 mm | ISO 100 | 
1/400 Sek. | f 11

Deaktiviert

Auch im Menü sind 
in diesem Modus 
sehr viele Funktio-
nen deaktiviert. 
Dies ist normal, weil 
die α6100 all diese 
Parameter selbst-
ständig einstellt.
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Überlegene Automatik
Das zweite Automatikprogramm ist fast identisch mit der intel-
ligenten Automatik. Es heißt »Überlegene Automatik«. Es gibt 
aber einen bedeutenden Unterschied zur intelligenten Automa-
tik: In bestimmten Situationen nimmt die α6100 in diesem Mo-
dus schnell hintereinander mehrere Fotos auf und kombiniert 
diese kameraintern zu einem einzigen Bild. 

Dadurch entsteht eine bessere Bildqualität. So wird beispiels-
weise bei Aufnahmen in der Dämmerung ein Ergebnis mit weni-
ger Bildrauschen möglich.

Montagebilder entstehen nur, wenn das JPEG-Format einge-
stellt wurde – daher ist beim RAW-Format die intelligente Auto-
matik die bessere Wahl.

 

Das SCENE-Menü
Die α6100 bietet neun Motivprogramme an, die sich auf speziel-
le Motivsituationen wie etwa Sonnenuntergänge oder Nachtauf-
nahmen beziehen. Die α6100 stellt automatisch die zur Szene 
passenden Aufnahmeparameter ein.

1	 Wählen Sie mit dem Moduswahlrad die links markierte 
SCN-Option aus.

2	 Sie haben drei verschiedene Möglichkeiten, um das Motiv-
programm zu wechseln. Drehen Sie dazu beispielsweise das 
Drehrad. Orientieren Sie sich dann am Symbol in der linken obe-
ren Ecke, welches Motivprogramm gerade aktiv ist. Im folgen-
den Beispiel ist es das Porträt-Motivprogramm. Übrigens weist 
das mit dem unteren Pfeil markierte Symbol darauf hin, welches 
Bedienelement zum Einstellen verwendet werden kann.

3	 Die zweite Möglichkeit ist die Menüfunktion Szenenwahl, die 
Sie auf der dritten Seite der Kameraeinstellungen finden.
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4	 Wenn Sie die Menüvariante wählen, zeigt die α6100 ein Bei-
spielfoto und einen erläuternden Text für das betreffende Mo-
tivprogramm an – wie im folgenden Bild. Die letzte Variante 
besteht darin, die Funktionstaste zu drücken und die im rechten 
Bild aktivierte Option aufzurufen. Auch bei dieser Möglichkeit 
werden die erläuternden Texte angezeigt.

 

Was machen die Motivprogramme?
Manche Anwender werden sich fragen, was denn mit den Ka-
meraeinstellungen passiert, wenn man Motivprogramme ver-
wendet. Zunächst werden die Blende und die Belichtungszeiten 
so angepasst, wie es für eine bestimmte Situation nötig ist, um 
gute Bilder zu erhalten. 

So wird zum Beispiel eine kurze Belichtungszeit verwendet, 
wenn Sie im Sport-Modus arbeiten. Deshalb wird der Sportler – 
trotz Bewegung – scharf abgebildet. Falls das zur Verfügung ste-
hende Licht nicht für eine kurze Belichtungszeit ausreicht, wird 
der ISO-Wert automatisch erhöht. 

Bei Landschaftsaufnahmen spielt dagegen die Belichtungszeit 
nur eine untergeordnete Rolle. Hier kommt es darauf an, einen 
möglichst großen Bereich scharf abzubilden. Daher verwendet 
die α6100 in diesem Modus automatisch einen hohen Blenden-
wert. Offensichtlich ist auch noch, dass der Blitz in bestimmten 
Programmen deaktiviert wird, um beispielsweise die Stimmung 
bei Nachtaufnahmen zu erhalten.

Dann wird es allerdings etwas kniffliger mit der Beurteilung, 
was beim Einsatz der Motivprogramme kameraintern passiert – 
Sony stellt hier keinerlei Informationen bereit. 

SCENE-Modus

Für Einsteiger sind 
die Motivprogram-
me durchaus hilf-
reich. Wenn Sie 
den Einsteigerstatus 
überwunden haben, 
sollten Sie aber 
eher auf die Belich-
tungsprogramme 
zurückgreifen.
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Dennoch ist einiges erkennbar, wenn man einen Blick auf die 
Anzeigen auf dem Monitor wirft. Alle nicht mehr vorhandenen 
Optionen stellt die α6100 eigenständig ein – daher sind diese 
Funktionen auch nicht sichtbar. Sie sehen dies nachfolgend – 
dort sind alle Anzeigen auf der rechten Seite des Monitors ver-
schwunden. Daran erkennen Sie, dass beispielsweise der Weiß-
abgleich sowie die Bildoptimierungsfunktionen automatisch 
eingestellt werden.

Welche Funktionen nicht verfügbar sind, unterscheidet sich 
von Motivprogramm zu Motivprogramm – das sehen Sie in den 
beiden folgenden Bildern. So sind beim Sportprogramm (links) 
andere Optionen aktivierbar als beim rechts gezeigten Makro-
programm. An den Beispielbildern erkennen Sie auch, dass bei 
Sportaufnahmen der Serienbildmodus genutzt wird, während 
bei der Makroaufnahme der Einzelbildmodus verwendet wird. 
Bei Makroaufnahmen wird der Autofokusmodus AF-S einge-
setzt, bei Sportaufnahmen der kontinuierliche Autofokus AF-C.

 

Bestimmte Einstellungen können Sie dennoch vornehmen – 
wie in den beiden Modi oben zum Beispiel den Fokusmodus. 
So können Sie in gewissem Maße Einfluss auf das Ergebnis neh-
men. Auch die Bildgröße und -qualität sowie das Seitenverhält-
nis können frei gewählt werden. Ansonsten wendet die Sony 
α6100 alle kamerainternen Optimierungsfunktionen an, die für 
die jeweilige Aufnahmesituation erforderlich sind. Das können 
einerseits die Funktionen zur Rauschreduzierung bei Langzeit-
aufnahmen oder Aufnahmen mit hohen ISO-Werten sein. 

Andererseits werden die Bildoptimierungsoptionen automa-
tisch angepasst, damit zum Beispiel die Farben bei Landschafts-
aufnahmen kräftiger erscheinen.

Fazit
Welche Einstellungen ganz genau vorgenommen werden, lässt 
sich nicht feststellen, weil eine detaillierte Dokumentation da-
rüber fehlt. Trotz allem werden die Motivprogramme, gerade 

Deaktiviert

Auch wenn es zu-
nächst merkwürdig 
erscheinen mag – es 
ist sinnvoll, dass bei 
den Motivprogram-
men bestimmte 
Funktionen nicht 
verfügbar sind. 
Wenn die Parame-
ter frei einstellbar 
wären, ergäbe die 
Automatik ja keinen 
Sinn.
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bei Neueinsteigern in die digitale Fotografie, die »Trefferwahr-
scheinlichkeit« erhöhen, zu einem guten Foto zu gelangen. 

Der Porträt-Modus
Der Porträt-Modus wird mit einem Kopf symbolisiert. Bei die-
sem Modus wählt die α6100 eine Blende-Verschlusszeit-Kombi-
nation, bei der ein unscharfer Hintergrund entsteht. 

Dies wird erreicht, indem die Blende möglichst weit geöffnet 
wird. So eignet sich dieser Modus beispielsweise gut, wenn Ob-
jekte vom Hintergrund freigestellt werden sollen. Zur Fokussie-
rung wird die automatische Gesichtserkennung aktiviert. Wenn 
kein Gesicht erkannt wird, erfolgt die Fokussierung in der Bild-
mitte. Wenn Gesichter erkannt wurden, wird die Haut weichge-
zeichnet. Da die Bearbeitung des Bildes einen Moment dauert, 
verzögert sich das Speichern etwas.

 

Der Sport-Modus
Wenn bei sich bewegenden Motiven schnelle Bewegungen fest-
gehalten werden sollen, bietet sich der Sport-Modus an. Hier 
wird die Priorität auf möglichst kurze Belichtungszeiten gelegt. 
Gegebenenfalls wird der ISO-Wert erhöht.

Es wird das breite Fokusmessfeld eingestellt. Die α6100 fo-
kussiert kontinuierlich, bis der Fokus durch Drücken des Aus-
lösers bis zum ersten Druckpunkt gespeichert wird. 

Bei Sportaufnahmen ist es völlig normal, dass sehr viele Fotos 
geschossen werden und Sie sich dann nach dem Übertragen auf 
den Rechner die gelungensten heraussuchen. 

Gegebenenfalls kann auch der passende Bildausschnitt nach-
träglich mithilfe eines Bildbearbeitungsprogramms gewählt wer-
den – bei den 24,2 Megapixeln der α6100 ist genug Reserve 
enthalten, wenn Bildpartien abgeschnitten werden. Gerade bei 
Sportaufnahmen ist es ziemlich schwierig, den perfekten Aus-
schnitt sofort zu erreichen, da die Kamera ständig nachgeführt 
werden muss. 

Sportaufnahmen

Bei Sportaufnah-
men sind ein Tele-
objektiv und ein 
wenig Geduld nötig. 
Sie müssen auf inte-
ressante Situationen 
warten können.
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Der Makro-Modus
Wenn Sie gerne Blumen, Insekten oder andere kleine Objekte 
fotografieren, ist der Makro-Modus das Richtige für Sie. 

Sie können mit der α6100 mit einem Weitwinkelobjektiv bis 
auf wenige Zentimeter an das Motiv herangehen und dennoch 
scharf stellen. Setzen Sie ein Teleobjektiv ein, muss ein größerer 
Abstand zum Motiv eingehalten werden. Der Mindestabstand 
variiert je nach verwendetem Objektiv.

Wenn zu wenig Licht zur Verfügung steht, können Sie den 
Blitz zuschalten. Sie müssen allerdings bedenken, dass nicht im-

 Sportaufnahmen. 
Durch die hohe Auflö-
sung der α6100 müssen 
Sie bei Sportaufnah-
men das Foto nicht bild-
füllend aufnehmen. Sie 
können einfach später 
am Rechner den pas-
senden Bildausschnitt 
wählen. So zeigt dieses 
Bild beispielsweise nur 
etwa 60 % des Origi-
nalfotos.

110 mm | ISO 800 | 
1/250 Sek. | f 4.2

 Makro. Öffnen Sie 
die Blende weit (kleiner 
Blendenwert), damit 
der Hintergrund un-
scharf erscheint.

180 mm | ISO 100 | 
1/320 Sek. | f 5.6



47Das SCENE-Menü

mer die gesamte Szene ausgeleuchtet werden kann, wenn Sie 
sich sehr nah am Objekt befinden. Das liegt daran, dass der Blitz 
(der nicht geschwenkt werden kann) über das Objekt »hinweg-
blitzt«.

 

Der Landschaft-Modus
Wenn Sie begeisterter Landschaftsfotograf sind, könnte der 
Landschaft-Modus für Sie die richtige Wahl sein. Bei diesem Mo-
dus werden die Kontraste und Farben automatisch verstärkt – 
außerdem wird das Foto geschärft. So entstehen brillante Er-
gebnisse. Sie sehen dies beim Beispielbild unten.

Bei der Landschaftsfotografie kommt es vor allem auf einen 
möglichst großen Schärfebereich an. Daher wird der Blenden-
wert möglichst hoch eingestellt – die Blende wird also geschlos-
sen. Kurze Belichtungszeiten spielen bei Landschaftsaufnahmen 
eine untergeordnete Rolle, da sich meist nichts bewegt. 

 Vorharz. Im Land-
schaft-Modus entstehen 
brillante Ergebnisse.

50 mm | ISO 100 | 
1/320 Sek. | f 6
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Sonnenuntergang
Beim folgenden Modus – Sonnenuntergang – werden die Weiß-
abgleicheinstellungen automatisch so angepasst, dass die natür-
liche rötliche Farbgebung dieser schönen Stimmung erhalten 
bleibt. Dazu werden auch die Farbsättigung-Einstellungen ange-
passt. Um einen möglichst großen Bereich scharf abzubilden, 
wird die Blende weit geschlossen.

 

Der Modus Nachtszene
Beim Motivprogramm Nachtszene wird das integrierte Blitzge-
rät deaktiviert. Außerdem wird das Bildrauschen automatisch 
reduziert. Es wird ein niedriger Blendenwert eingestellt, um 
möglichst viel Licht einfangen zu können und das Bild nicht zu 

 Sonnenunter-
gang. Der Sonnenun
tergang-Modus erhält 
die schöne rötliche 
Farbstimmung der 
Sonnenuntergänge. 

170 mm | ISO 100 | 
1/1000 Sek. | f 11
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verwackeln. Dadurch ergibt sich naturgemäß eine geringe Schär-
fentiefe. Gegebenenfalls erhöht die α6100 den ISO-Wert, der in 
diesem Modus auf ISO AUTO eingestellt wird. Zudem wird das 
Bild geschärft.

Handgehalten bei Dämmerung
Wenn Sie kein Stativ zur Hand haben, ist das nächste 
Programm – Handgeh. bei Dämm. – die richtige Wahl. 
Um bessere Bilder zu erhalten, nimmt die α6100 
sechs Fotos in schneller Folge auf und kombiniert diese 
kameraintern zu einem einzigen Bild. So wird das Bild-
rauschen reduziert. Auch Verwacklungsunschärfen 
lassen sich so in gewissem Rahmen verbessern. Blitzen 
können Sie in diesem Modus natürlich nicht.

Nachtaufnahme
Beim Nachtaufnahme-Modus wird der integrierte Blitz 
aktiviert. Daher müssen Sie ihn aufklappen. Durch 
die zusätzliche Langzeitbelichtung wird ein natürlich 
wirkender Hintergrund erzielt. Da der Blitz auf Lang-
zeitsynchronisation eingestellt wird, ist es empfehlens-
wert, mit einem Stativ zu arbeiten. 

Auch in diesem Modus wird die Gesichtserkennung 
aktiviert. Wenn Gesichter erkannt werden, wird auf das Gesicht 
fokussiert, das sich der Kamera am nächsten befindet. Außer-
dem wird die Option zur Reduzierung des unschönen Rote-Au-
gen-Effekts eingeschaltet.

Anti-Bewegungs-Unschärfe
Den nächsten Modus – Anti-Beweg.-Unsch. – können Sie einset-
zen, um Unschärfen zu verhindern, die durch sich bewegende 
Motive entstehen. Allerdings sollten sich die Objekte nicht allzu 
schnell bewegen, damit ein gutes Ergebnis entsteht. Auch bei 
diesem Motivprogramm werden in schneller Folge mehrere 
Fotos aufgenommen und zu einem montiert. Dabei werden die 
Einzelfotos unterbelichtet, um eine möglichst kurze Belichtungs-
zeit zu erreichen, wodurch Bewegungsunschärfen minimiert 
werden können. Zudem wird das Bildrauschen durch die Bild-
kombination reduziert.

Montagebilder

Setzen Sie einen 
der Modi ein, bei 
denen Bilder zu-
sammenmontiert 
werden, müssen Sie 
ein wenig Geduld 
haben, ehe Sie das 
nächste Bild schie-
ßen können. Das 
Zusammensetzen 
der Bilder dauert 
einen Moment.
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Lichtwert
Mit der Belichtungsmessung wird die Menge Licht ermittelt, die 
notwendig ist, das Foto unter Berücksichtigung der Empfindlich-
keit korrekt zu belichten.

Das Ergebnis der Messung ist also nicht etwa ein bestimmter 
Blendenwert oder eine bestimmte Verschlusszeit, sondern der 
sogenannte Lichtwert (LW). Der Lichtwert 0 wird dabei mit der 
Einstellung von Blende 1 und der Verschlusszeit von einer Se-
kunde gleichgesetzt. Ist der Lichtwert um 1 höher, gleicht dies 
der doppelten Lichtmenge – beim Halbieren der Hälfte.

Der Lichtwert alleine sagt allerdings noch nichts aus: Licht-
wert 12 ist also nichtssagend. Es muss stets die Empfindlichkeit 
berücksichtigt werden. »Lichtwert 12 bei ISO 100« ist daher 
aussagekräftig. Bei diesem Beispiel steht einigermaßen ordent-
liches Licht zur Verfügung – Lichtwert 15 bei ISO 100 finden Sie 
beispielsweise in etwa bei strahlend blauem Himmel vor. Steht 
der Lichtwert fest, können Sie sich irgendeine Kombination, die 
zu diesem Lichtwert passt, für die Belichtung des Fotos aussu-
chen. 

In der Tabelle auf der nächsten Seite habe ich als ein Beispiel 
die möglichen Varianten für den Lichtwert 12 bei ISO 100 zur 
Verdeutlichung markiert. Sie können sich also bei diesem Wert 
aussuchen, ob Sie das Foto beispielsweise mit 1/30 Sekunde und 
Blende 11 belichten wollen oder lieber mit 1/60 Sekunde bei 
Blende 8. 

Alle anderen markierten Verschlusszeit-Blende-Kombinatio-
nen führen ebenfalls zur korrekten Belichtung des Bildes. Für 
die Wahl der Kombination sind also Gestaltungskriterien ent-
scheidend, bei denen beispielsweise eine Bewegung eingefroren 
oder eine bestimmte Schärfentiefe erreicht werden soll.

Motivprogramme
Bei Motivprogrammen ist es so, dass die Kamera eine ver-
meintlich passende Kombination für eine bestimmte Situation 
ermittelt. 

So »weiß« die Kamera zum Beispiel, dass es bei Sportaufnah-
men auf kurze Belichtungszeiten ankommt, und stellt deshalb 
eine Kombination mit einer kurzen Belichtungszeit ein – in der 
Tabelle auf der nächsten Seite also etwa 1/500 Sekunde bei Blen-
de 2.8.

Empfindlichkeit

Beim Erhöhen der 
Empfindlichkeit um 
eine volle Stufe – 
also zum Beispiel 
von ISO 200 auf 
ISO 400 – erhöht 
sich die Lichtwert-
stufe um 1. Sie 
können also ent-
weder die Blende 
um eine ganze Stufe 
schließen oder die 
Belichtungszeit um 
eine volle Stufe ver-
kürzen.

Alternativ

Gelegentlich könnte 
Ihnen auch die Be-
zeichnung EV für 
den Lichtwert be-
gegnen. Sie kommt 
von dem englischen 
Begriff Exposure 
Value.

Exkurs




